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Funkgeräte und Kontrollinstrumente

Persönliche Schutzausstattung

�Luftsicherheitskontrolltechnik, 

Smart Borders, Easy Pass

Fahrzeuge aller Art

Technik zum Aufspüren, Entschärfen 

und Beseitigen von Munition, Spreng- 

und Brandvorrichtungen

Einsatzschiffe der Küstenwache

Prüfgeräte für Dokumente

Hightech im Einsatz: 
Mit Sicherheit gut ausgerüstet

Ingenieurinnen und Ingenieure bei der Bundespolizei sind 

verantwortlich für die Ausstattung der Einsatzkräfte. Dazu 

gehören zum Beispiel: 

Mehr gibts unter „Bundespolizei Karriere“ –

einfach scannen, swipen, klicken, liken oder folgen.

Wenn Sie mehr Informationen brauchen

Fragen zu Einstellung und Bewerbung beantwortet:

0451 / 5 92 26 - 4207 - Uwe Herzog

0451 / 5 92 26 - 4211 - Rüdiger Böcker

E-Mail: 	  bpolak.d4.sb42.2@polizei.bund.de

 

Auskunft zu den Aufgaben gibt Ihnen:

Herr Eberwien - 0331 97997-6301 

E-Mail: 	� bpolp.ref63.fachkraefteentwicklung@polizei.bund.de

Weitere Details auf www.komm-zur-bundespolizei.de

Ingenieurin oder Ingenieur bei der Bundespolizei



Spezialisierung Kraftfahr- und Verkehrswesen

Als KfZ-Sachverständige oder -verständiger begutachten Sie tech-

nische Geräte und überprüfen deren Einsatzfähigkeit für  

die Bundespolizei.

 

Wer wir sind
Die Bundespolizei macht Deutschland sicherer: an den Grenzen, 

auf der Schiene, zu Wasser und in der Luft. Wir schützen Rei-

sende, fahnden nach Straftätern und bekämpfen die Kriminalität. 

Als Ingenieurin oder Ingenieur tragen Sie dazu bei, dass unsere 

Polizeikräfte bestens ausgerüstet sind. 

Was Sie bei uns erwartet
Sie sind verantwortlich für Polizeitechnik und Materialmanagement: 

vom Streifenwagen über Schutzkleidung, Funkgeräte und Waffen 

bis zum hochseetauglichen Einsatzschiff. Sie sorgen dafür, dass 

Geräte und Ausrüstung einsatzbereit sind, weiterentwickelt und 

kontinuierlich verbessert werden. Sie beraten Führungskräfte in 

technischen Fragen und helfen mit, die logistischen Abläufe bei 

Einsätzen zu planen. Kurzum: Sie testen, entwickeln, beschaffen 

und verwalten Polizeitechnik. Oder aber Sie forschen und beraten 

Ihre Kolleginnen und Kollegen.

Damit können Sie rechnen

Einsatzbereiche:
■  �Ihr Arbeitsplatz: Büros, Werkstätten und bei 

	 Polizeieinsätzen vor Ort

■  Ihre Arbeitszeiten: flexibel

■  �Ihr Einsatzort: Bundesweit

■  �Ihre Karriere: gehobener Verwaltungs- bzw. 

	 Polizeivollzugsdienst

■  Ihr Verdienst: ab Besoldungsgruppe A10 im 

	 gehobenen Dienst

 

Was Sie mitbringen müssen
■  ��Bachelor oder Diplom-Ingenieur in den Fächern  

Elektrotechnik, Maschinenbau, Kraftfahrzeugtechnik 

■  Grundsätzlich 18 Monate Berufserfahrung

■  Bereitschaft zur Fortbildung und Spezialisierung

■  �Nicht älter als 33 Jahre. In Ausnahmen können Sie bis zu 

einem Alter von 39 Jahren bei der Bundespolizei anfangen.

■  Deutsche oder eine EU-Staatsbürgerschaft

■  Deutsch in Wort und Schrift beherrschen

■  Schwimmabzeichen in Bronze

■  Gesundheitlich für den Polizeivollzugsdienst geeignet

■  Keine Vorstrafen

Leidenschaft für Technik:
  Ingenieurinnen und  
     Ingenieure gesucht

Netzwerken ist genau Ihr Ding?

Die Bundespolizei sucht auch IT-Fachkräfte  

mit Hochschulabschluss. Infos finden Sie  

unter www.komm-zur-bundespolizei.de

Vielfältig, fair und flexibel
Arbeitgeber Bundespolizei

Was wir bieten
■  Leistung wird honoriert: Die Bundespolizei sucht 

engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 

bietet gute Aufstiegschancen.

■  Fairness, Gleichstellung und Vielfalt sind uns 

wichtig: Darum freuen wir uns besonders über 

Bewerbungen von Frauen sowie Menschen mit 

Migrationshintergrund.

■  Flexibilität ist Trumpf: Wir unterstützen Sie dabei, 

Beruf und Familie zu vereinbaren. Soweit Ihr Dienst 

es zulässt, ermöglichen wir flexible Arbeitszeiten.

»Die Aufgaben bieten eine  
gute Basis für die berufliche und 
persönliche Weiterentwicklung.  

Flexible Arbeitszeiten ermöglichen 
eine sehr gute Vereinbarkeit zwischen 
Beruf und Familie, wodurch sich auch 
gut Dienstreisen realisieren lassen.«

Thomas O., Referat 63, 

Sachbearbeiter Kraftfahr-  
und Verkehrswesen


